
Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte 
Schon ein erster Blick in den neuen News

letter des Collegium Beatus Rhenanus zeigt: 

Unser gemeinsames Unternehmen ist quick

lebendig und befindet sich auf gutem Wege. 

Der Ertrag der Forschungsprojekte wird im

mer deutlicher sichtbar, und der Austausch 

innerhalb des wissenschaftlichen Nachwuch

ses erlebte dank der Rom-Exkursion mit John 

Scheid und Jesper Svenbro einen Höhepunkt 

ganz besonderer Art. 

Als Zeichen für die Sichtbarkeit der wissen

schaftlichen Arbeit des CBR mag man auch 

eine herausragende Ehrung ansehen: Am 22. 

April 2003 erhielt unser Kollege Professor 

Michel Redde das Verdienstkreuz am Bande 

des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland (Ordre federal du Merite). Wir 

gratulieren ihm sehr herzlich zu dieser beson

deren Auszeichnung. Sie gilt natürlich seinen 

eigenen Leistungen als Forscher. Aber als 

Mitglieder des CBR dürfen wir auch ein we

nig stolz darauf sein, dass der deutsche Bot

schafter, Fritjof von Nordenskjöld, bei der 

Verleihung des Ordens neben Professor 

Reddes Arbeiten in Alesia ausdrücklich das 

Projekt in Oedenburg hervorhob. Seinem 

Wunsch-j'espere que ces travaux de fouilles 

se poursuivrent avec succes - können wir uns 

nur anschliessen. 

Im vergangenen Jahr zeichnete sich immer 

deutlicher ab, dass die Angleichung der Stu

diengänge im europäischen Rahmen immer 

weiter fortschreitet. Neben unseren Stärken in 

der Forschung könnten wir auch auf dem 

Besuchstag vom 1. 

August 2003: 

Der Gesamtleiter, 

Prof Michel Redde, 

erläutert den 

Besucher/innen die 

Zielsetzungen des 

trinationalen 

Grabungs- und 

Forschungsprojekts 

Oedenburg. Siehe S. 

2-6. - Foto: Sven

Straumann. 

Gebiet der Lehre Zeichen setzen. Dank unse

rer bisherigen Kooperation sollten wir eigent

lich dazu prädestiniert sein, Studiengänge zu 

entwickeln, die Vergleichbarkeit und Zusam

menarbeit gewährleisten, ohne in platte Ni

vellierung zu verfallen. Erste Gespräche wur

den bereits aufgenommen, und auf der kom

menden Jahresversammlung soll die Angele

genheit weiter diskutiert werden. 

Unser Erfolg zeigt sich wohl auch darin, dass 

sich unser Newsletter so grosser Nachfrage er

freut, dass wir jetzt seine Auflage nochmals 

steigern konnten. Dies ist nicht zuletzt auch 

ein Verdienst von Leandra Pronesti. Sie hat 

von Anfang an mit der Redaktion des 

Newsletter und der Pflege unserer Homepage, 

aber auch weit darüber hinaus durch ihr or

ganisatorisches Geschick die Arbeit des CBR 

wesentlich mitgestaltet und die Arbeit der,je

weiligen Präsidentschaft entscheidend unter

stützt. Zum Ende des Jahres möchte sie ihre 

Tätigkeit beenden, um sich dem Abschluss 

ihres Studiums zu widmen. Für ihre lange 

und effiziente Mitarbeit möchte ich ihr na

mens des CBR, aber auch ganz persönlich 

herzlichst danken und ihr zugleich Glück und 

Erfolg auf ihrem weitem Lebensweg wün

schen. Ihre Nachfolge wird Susanne Pilhofer 

(Freiburg) antreten. Ich wünsche ihr eine gute 

Hand und bitte alle am CBR Beteiligten, sie 

in ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Hans-Joachim Gehrke 

(Präsident CBR) 
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